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 Auftrag  

Die Hornbach Baumarkt AG plant den Neubau eines Bau - und Gartenmarktes  am 

Standort Lambrechtshagen bei Rostock. 

Unser Büro wurde mit der Baugrunderkundung sowie der geotechnischen und 

umwelttechnischen Beratung beauftragt.  

 Unterlagen  

Dem Gutachten liegen folgende Unterlagen zu Grunde:  

[2.1]  Flächennutzungskonzept Vorentwurf 13 , Stand: 26.10.2023,  Hornbach Baumarkt 

AG  

[2.2]  Geologische Karte  von Deutschland , Onlinekarte, Geoportal der Bundesanstalt 

für Geowissenschaften und Rohstoffe, BGR , 2024 

[2.3]  Onlineabfrage des  Helmholtz -Zentrums Potsdam, Deutsches GeoForschungs -

Zentrum GFZ, 2024 

[2.4]  Karte der geologischen Untergrundklassen nach DIN  EN 1998-1/NA:2023 -11 

[2.5]  Überflutungsflächen und Wasserschutzgebiete, Daten - und Kartendienst 

(online), Landesamt für innere Verwaltung Mecklenburg -Vorpommern, Amt für 

Geoinformation, Vermessungs - und Katasterwesen , 2024 

[2.6]  Hochwasserrisiko  Abfrage (online), Daten - und Kartendienst (online), Landesamt 

für innere Verwaltung Mecklenburg -Vorpommern, Amt für Geoinformation, 

Vermessungs - und Katasterwesen , 2024 

[2.7]  Hydrogeologische Karten Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie 

Mecklenburg -Vorpommern (Online), 2024 

[2.8]  Luftbildauswertung auf Kampfmittelbelastung , UXO Pro Consult, Berlin , Bericht  

vom 05.03.2024  
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[2.9]  Überprüfung von Aufschlusspunkten auf Kampfmittelfreiheit, fachtechnische 

Begleitung durch Feuerwerker, D. Polonski Kampfmittelbergung , Tagesbericht 

vom 25.03.2024 

[2.10]  Ergebnisse von 21 Kleinrammbohrungen und 8 Rammsondierungen, ausgeführt 

durch Geotechnik Rommeis & Schmoll GmbH , Langenhagen , 02-04.04.2024 

[2.11]  Ergebnisse von bodenmechanischen Laborversuchen, ausgeführt durch  die GHJ 

Ingenieurgesellschaft für Geo - und Umwelttechnik mbH & Co. KG  

[2.12]  Ergebnisse von chemischen  Laboruntersuchungen von Boden , Prüfbericht Nr. 

2024PV04036 / 1 und Nr. 2024PV04037 / 1, ausgeführt durch  die GBA Analytical 

Services GmbH, Vaterstetten , 07.06.2024 

 Projektstandort  

 Lage und aktuelle Geländesituation  

Der Projektstandort befindet sich im nordöstlichen Teil der Gemarkung Lambrechts -

hagen, Ortsteil Sievershagen . Die Lage ist in Anlage 1.1 in einem Ausschnitt aus der 

topografischen Karte markiert.  

Das Baufeld  umfasst  das Flurstück  Nr. 57/8 und Teile des Flurstückes Nr. 61/12 . Im 

Norden wird das Grundstück durch die Rostocker Straße (B 105) begrenzt. Im Osten 

grenzt ein Tankhof mit Waschanlage an das Baufeld an.  

Das Baufeld ist derzeit eine landwirtschaftlich genutzte Fläche. Das Gelände ist 

weitgehend eben.  

Die aktuelle Geländesituation geht aus dem Luftbildausschnitt in Anlage 1.2 und dem 

Lageplan in der Anlage 1.3 hervor.  
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 Erdbeben  

Nach der Onlineabfrage  der Erdbebenzonen und geologischen Untergrundklassen des 

GDF Potsdam [2.3]  sowie  der Kartierung der DIN  EN 1998-1/NA:2023 -11 [2.4]  liegt der 

Standort außerhalb von Erdbebenzonen.  Nach DIN EN 1998-1/NA:2023-11 ist von der 

Baugrundklasse  C auszugehen.  

 Wasserschutzgebiet  und Hochwasserrisiko  

Das Baufeld liegt nach [2.5]  außerhalb rechtskräftig festgesetzter Wasserschutzgebiete.  

Nach der Hochwassergefahrenkarte in ihrer aktuellen Fassung ist im Bereich des 

Baufeldes  kein Überschwemmungsgebiet  ausgewiesen . 

 Kampfmittel  

Für den Projektstandort besteht Kampfmittelverdacht (siehe [2.8] ). Die entsprechende 

Luftbildauswertung ist als Anlage 2.1 beigefügt.  Alle Aufschluss punkte wurden daher 

vorab durch einen Feuerwerker freigemessen [2.9] . 

Weitere Hinweise zum Umgang mit Kampfmitteln sind im Kapitel 9 enthalten.  

 Geplante Baumaßnahme und geotechnische Katego rie 

Die geplante Baumaßnahme umfasst ein en Neubau eines Hornbach Bau - und 

Gartenmarktes  mit Außenlager.  Zu den geplanten Außenanlagen zählen Zufahrten für 

Pkw und Lkw sowie Pkw-Stellplätze. Ein Lageplan ist als Anlage 1.3 beigefügt.  

Das Bauvorhaben ist aufgrund seiner konventionellen Gründung und der einheitlich zu 

erfassenden Baugrund - und Belastungsverhältnisse in die Geotechnische Kategorie  2 

einzuordnen.  
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 Untersuchungsprogramm  

 Baugrund aufschlüsse  

Zur Baugrunderkundung wurden durch die GHJ Ingenieurgesellschaft  folgende Bau -

grundaufschlüsse durchgeführt:  

-  21 Kleinrammbohrungen (BS  1 bis BS 21) bis in Tiefen von max. 6  m 

-  8 Rammsondierungen mit der schweren Rammsonde nach DIN EN ISO 22476-2 bis 

in Tiefen von jeweils 10 m  

Die Lage der Ansatzpunkte ist in Anlage 1.3 dargestellt.  

Die Aufschlusspunkte wurden mittels GN SS im System m NHN (2016) eingemessen. 

Demnach liegen die Höhen der Aufschlüsse zwischen 19,14 m NHN (BS 21, südöstlicher  

Grundstücksbereich) und 20,86 m NHN (BS 14, zentraler Grundstück sbereich).  

In der  Anlage 2 sind die Ergebnisse der Aufschlüsse als Bohrprofile nach DIN  4023 bzw. 

als Rammdiagramme nach DIN EN ISO 22476-2 dargestellt. In den Rammdiagrammen ist 

die erforderlich e Anzahl an Schlägen N10 für das Eindringen der Sonde um jeweils 10  cm 

über der Tiefe aufgetragen.  

 Geotechnische Laboruntersuchungen  

Zur genaueren Ansprache und Klassifizierung der angetroffenen Böden wurden folgende 

bodenmechanische Laborversuche durchgeführt:  

-  20 x Korngrößenverteilung nach DIN EN ISO 17892-4 

-  3 x Plastizitätsversuch  (Konsistenzgrenzen nach ATTERBERG) nach DIN EN ISO 

17892-12 

-  20 x Wassergehalt (durch Ofentrocknung)  

Die Ergebnisse der Korngrößen bestimmungen  sind in Anlage 3.1 als Körnungskurven 

dargestellt. Die Ergebnisse de r Plastizitätsversuch e (Konsistenzgrenzen, Plastizitäts -

diagramm e) sind  der  Anlage 3.2 zu entnehmen.  
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Eine Zusammenstellung der Laborversuche mit zusätzlich ermittelten Wassergehalten ist 

als Anlage 3.3 beigefügt.  

 Chemisch-analytische Labor untersuchungen  

Zur orientierenden Überprüfung des Baugrundes auf Schadstoffbelastungen wurden 

folgende chemisc h-analytische  Laboruntersuchungen durchgeführt:  

-  5 Bodenmischproben aus der durchwurzelten Bodenzone (OBo 1 bis OBo 5) auf die 

Parameter nach BBodSchV (2021), Anl. 1, Tab. 1 + Tab. 2, Vorsorgewerte  

-  3 Bodenmischproben (MP  1 bis MP 3) aus den unterlagernden Schluff -Sand-Böden 

auf die Parameter nach EBV, Anl. 1, Tab. 3, Bodenmaterial (BM -0* -Liste) 

Weitere Details zu den Untersuchungen sowie zur Probenzusammensetzung sind im 

Kapitel  7 enthalten. Die Analyseergebnisse  und  die angewandten Analyseverfahren  sind 

in den Prüfbericht en der GBA Analytical Services GmbH, Vaterstett en, in Anlage 4 

aufgeführt.  

 Baugrund  

 Allgemeine Baugrundverhältnisse  

Nach der geologischen Karte  [2.2]  sind die allgemeinen Baugrundverhältnisse durch 

Grundmoränena blagerungen der Weichsel -Kaltzeit geprägt. Diese glaziale n Sediment e 

sind  durch Geschiebelehm und Geschiebemergel gekennzeichnet.  Des Weiteren ist 

bereichsweise mit fluvioglazialen oder sonstigen periglazialen Ablagerungen zu rechnen.  

In der hydrogeologischen Karte sind glaziale Sande dargestellt, die den oberen 

Grundwasserleiter bilden.  
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 Grundwasser  

Ein Wasserspiegel wurde während  der Erkundungsarbeiten (02  - 04.04.2024) bei den 

meisten Bohrungen  angetroffen. Die gemessenen Wasserstände variieren stark und 

liegen zwischen ca. 1,2  m bis ca. 5,6 m unter Gelände  (kein Ruhewasserspiegel). Dies 

entspricht einer geodätischen Höhe von ca. 13,9 m NHN  bis ca. 19,4 m NHN .  

Ob es sich bei dem angetroffenen Wasser um Grundwasser, Schichtwasser oder 

infiltrierendes Stauwasser handelt, kann auf Grundlage der Erkundung nicht beurteilt 

werden.  

Zur Beurteilung der Grundwasserverhältnisse am Projektstandort wurden die 

Onlinekarten des Landesamtes für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg -

Vorpommern [2.7]  ausgewertet.  

Demnach bilden im Bereich des Projektstandortes glazialfluviatile Sande aus dem  

Weichsel-Komplex den oberen Grundwasserleiter. Die Sande werden von weichsel -

zeitlichem Geschiebemergel überdeckt. Nach den Grundwassergleichen liegt der 

Druckspiegel des oberen Grundwasserleiters am Projektstandort zwischen 17  m NHN 

und 18  m NHN. Die allgemeine Grundwasserfließ richtung ist demnach nach Norden  

Richtung  Ostsee sowie n ach Nordosten Richtung Unterwarnow gerichtet. Ausgehend von 

einem Grundwasserstand bei 18  m NHN liegt der Druckspiegel demnach zwischen ca. 

1,1 m und ca. 3,1  m unterhalb der Bohransatz punkte. Nach den o.  g. Kartenwerken 

beträgt jedoch der Grundwasserflurabstand , also der Abstand der Grundwasser -

oberfläche zur Geländeoberkante,  am Projekt standort >  10 m. Dies deutet auf gespannte 

Grundwasserverhältnisse hin.   

Nach den Grundwassergleichen ein maximaler Grundwasser stand von 1 8 m NHN zu 

erwarten. Wir empfehlen einen Sicherheits zuschlag von 1,0 m vorzusehen. Daraus ergibt 

sich ein Bemessungs grund wasserstand von  

 Bemessungsgrund wasserstand  HGW 19 m NHN 

Für die Planung und Bemessung  des Gebäudes  sind neben dem Bemessungsgrund -

wasserstand aber auch die Untergrundverhältnisse und dabei insbesondere die 

Durchlässigkeit der hier anstehenden Böden relevant, die hier bei >>  10-4 m/s liegt. Bei 

derartigen Untergrundverhältnissen ist mit dem Aufstau von Sickerwasser bis zur 

Geländeoberkante zu rechnen . 
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 Umwelttechnische Untersuchungen  

Die umwelttechnischen Untersuchungen erfolgten auf Basis der geotechnischen 

Baugrunderkundung primär nach abfallrechtlichen Kriterien im Hinblick auf die geplante 

Baumaßnahme. Eine systematische Altlastenerkundung unter Berücksichtig ung einer 

eventuellen altlastenrechtlich relevanten Vornutzung des Projektstandortes war nicht 

Gegenstand der Beauftragung.  

 Baugrundaufschlüsse aus umwelttechnischer Sicht  

In Ergänzung zu den geotechnischen Untersuchungsmaßnahmen wurde das Bohrgut aus 

den durchgeführten Kleinrammbohrungen auch aus umwelttechnischer Sicht begut -

achtet.  

Lediglich in der oberen Bodenschicht der Kleinrammbohrung BS  2 wurden geringe Anteile 

an bodenfremden Beimengungen in Form von Ziegelreste n festgestellt, die im Rahmen 

der landwirtschaftlichen Nutzung eingebracht worden sein können. Bodenfremde 

Beimengungen können generell ein Indiz für Bodenbelastungen sein. Weitere organo -

leptische Auffälligkeiten im Hinblick auf eventuelle Bodenverunreinigungen ergaben sich 

nicht.  

 Probenahme und Untersuchungsumfang  

Zur Überprüfung des Baugrundes auf eventuelle Schadstoffbelastungen wurde n aus dem 

gewonnenen Probenmaterial di e nachfolgend aufgeführte n Boden mischprobe n gebildet 

und auf die angegebenen Parameter untersucht .  
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anteile zurückzuführen und erlauben somit keine Rückschlüsse auf eine Schadstoff -

belastung.  

 Umwelttechnische Bewertung  

Die Bewertung umwelttechnischer Baugrunduntersuchungen  erfolgt grundsätzlich unter 

zwei Gesichtspunkten. Zum einen ist das mit einer eventuellen Belastung einhergehende 

Gefährdungspotential abzuschätzen (schutzgutbezogene bzw. altlastenrechtliche 

Bewertung), zum anderen ist bei Baumaßnahmen gegebenenfalls an fallender Aushub im 

Hinblick auf dessen Entsorgung zu beurteilen (abfallrechtliche Bewertung).  Des Weiteren 

ist der Boden als Lebensraum und Ausgleichkörper zu bewerten (bodenschutzrechtliche 

Bewertung ). Gemäß §4 Abs. 5 BBodSchV gilt dies insbesondere für Vorhaben mit einer 

Flächengröße ab 3.000 m², bei denen eine bodenkundliche Baubegleitung nach 

DIN 19639 gefordert werden kann . 

Anhand der altlastenrechtlichen Bewertung ist zu entscheiden, ob weitere Erkundungs -

maßnahmen oder eine Sanierung erforderlich sind. Die abfallrechtliche Bewertung erfolgt 

im Hinblick auf die ordnungsgemäße und wirtschaftliche Entsorgung von bei Baumaß -

nahmen anfallendem Aushub. Die bodenschutzrechtliche Bewertung hat dagegen  einen 

sparsamen, schonenden und haushälterischen Umgang mit Boden zum Ziel.  

 Altlastenrechtliche Bewertung  

Bei der schutzgutbezogenen bzw. altlastenrechtlichen Bewertung eines mit Schad stoffen 

belasteten Bodens ist das mit der Kontamination über Aufnahmepfade bzw. Wirkungs -

pfade einhergehende Gefährdungspotential für die betroffenen Schutzgüter (i.  d. R. 

Mensch, Pflanzen , Grundwasser ) abzuschätzen. Hierbei wird durch den Vergleich der fest -

gestellten Schadstoffbefunde mit entsprechenden Referenzwerten geprüft, ob Hinweise 

auf eine schädliche Bodenveränderung  vorliegen  und ob von einer Gefahr für die Schutz -

güter Mensch, Pflanze und/oder Grundwasser auszugehen ist. Als Bewertungsmaßstab  

gelten die Vorsorge - und Prüfwerte der Bundes - Bodenschutz - und Altlastenverordnung 

(BBodSchV). 

Im vorliegenden Fall wurden keine Überschreitungen von Vorsorge - oder Prüfwerten der 

BBodSchV festgestellt, sodass keine Hinweise auf eine schädliche Bodenveränderung und 
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stoffen, Verfärbungen), sollte die Arbeit im betroffenen Bereich eingestellt, die Bau -

überwachung verständigt und unser Büro zur Beurteilung der Belastungssituation einge -

schaltet werden.  

 Gründung  

 Allgemeines, Höhen  

Der Neubau soll ohne Unterkellerung erbaut werden. Der Bau- und Gartenmarkt  wird  

erfahrungsgemäß als Hallenkonstruktion ausgeführt. Das Gebäude des Baumarktes hat 

Grundrissabmessungen von ca. 130  m bis ca. 70 m. Angaben zu Lasten sowie zur genauen  

Höhenstellung der Gebäude liegen noch nicht vor.   

Die mittlere Geländerhöhe ausgehend  der Bohrpunkte liegt bei ca. 20,2 m NHN. Nach 

Entfernung  der durchwurzelten Bodenschicht  (ca. 0,4 m) und  dem Planieren des 

Baufeldes liegt das Rohplanum im Mittel bei etwa 19,8  m NHN.  

Aus geotechnischer Sicht bieten sich die hier anstehenden Böden gut für Baugrund -

verbesserungsmaßnahmen durch die Zugabe von Bindemitteln an. Auf einem so 

stabilisierten Rohplanum ist ein Gesamtaufbau für Tragschichten und Bodenplatten bzw. 

Verkehrsflächenbeläge von ca. 60  cm ausreichend. Unter Berücksichtigung von Gefälle im 

Bereich der Verkehrsflächen wäre somit eine Bauhöhe von  

OK FFB EG (mit  Baugrundverbesserung)  ca. 20,5 m NHN  

 

realisierbar. Bei Verzicht auf Baugrund verbesserungsmaßnahmen  ist eine deutlich 

mächtigere Tragschicht erforderlich. In diesem Fall wäre eine Bauhöhe von  

OK FFB EG (ohne  Baugrundverbesserung)  ca. 20,8 m NHN  

 

realisierbar.  

Neben rein geotechnischen Kriterien (insbesondere Tragfähigkeit) spielen aber auch 

andere Faktoren eine wichtige Rolle bei der Festlegung der Bauhöhe wie z. B. die 

Anbindung an Erschließungswege, die Höhenlage von Kanälen oder Entwässerungs -

mulden , die Frage ob Niederschlagwasser versickert werden soll/muss oder einer Vorflut  
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zugeführt wird . Diese Faktoren sind bei den o.g. Vorschlägen für Bauhöhen nicht 

berücksichtigt. Im Weiteren wird von einer Bauhöhe von 20,5  m NHN ausgegangen. Nach 

dem Abtrag der durchwurzelten Bodenschicht und der Herstellung des profilierten 

Rohplanums sind Frostschutz -/Tragschichtmaterialien aufzubringen.  

Fundamente liegen tiefer in den natürlichen  bindigen Sanden, bzw. Sand -Schluff -

Gemischen . Eine Flachgründung des Gebäudes ist be i den gegebenen Baugrund -

verhältnissen  mit den bisher angenommen Lasten  dennoch möglich.   

Wir empfehlen, für die Gründung der Hallenkonstruktion des Baumarktes zur 

Reduzierung der Setzungen einen Bodenaustausch unter den Stützenfundamenten 

durchzuführen.  

Die Gründung von gering belasteten Fundamenten (z. B. umlaufend unter der Fassade) 

kann dagegen auch unmittelbar auf den bindigen, mindestens steifen Böden erfolgen.  

Nachfolgend wird eine Gründung des Baumarktes über Einzelfundamente sowie für 

umlaufende Streifenfundamente untersucht. Weiter werden Angaben zu einer elastisch 

gebetteten Bodenplatte mit Regalstützen ausgearbeitet. Erläuterungen zu Mächtigkeiten 

der Geländeauffüllungen sowie abweichende Materialien (Tagschichten) werden in den 

nachfolgenden Kapiteln erläutert (z.  B. Anford erungen an eine Stahlfaserplatte, 

Verkehrswege etc.).  
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 Hinweise zur Untergrundverbesserung mittels pfahlartiger Elemente  

Der Baumarkt soll mit einem Gründach ausgeführt werden. Dies kann jedoch zu hohen 

Stützenlasten  führen, die über denen in Kapitel  8.3Fehler! Verweisquelle konnte nicht g

efunden werden.  liegen können. Mit einem Bodenaustausch von 1,0  m kann über ein 

3,5 m x 2,5 m Fundament eine Last von ca. 2,5 MN abgetragen werden. Hierbei treten 

rechnerische Setzungen von  ca. 2,5 cm auf.  

In der Baugrunderkundung wurden keine dichten Schichten angetroffen in denen über  

Pfähle hohe Lasten  abgetragen  werden können. Bei einer Pfahlgründung würde der 

Lastabtrag über die Kombination Mantelreibung und Spitzendruck in den bindigen Böden 

(Sand-Schluff -Gemische) erfolgen . Als Pfähle würden  sich hier  z.B. (Fertigteil -)Rammpfähle 

oder Verdrängerbohrpfähle gut eignen . 

Die Notwendigkeit einer Pfahlgründung wird an diesem Standort aber nicht gesehen. Zur 

Reduzierung von Setzungen können alternativ bzw. zusätzlich zu einem Bodenaustausch 

unter den hoch belasteten Pfählen pfahlartige Elemente oder Rüttelstopfsäulen zur 

Baugrundverbesserung eingebracht werden.  

Angaben hierzu  können bei Bedarf nach Vorlage einen Lastenplanes ausgearbeitet 

werden.  

 Weitere Hinweise und Empfehlungen  

Kampfmittel  

Für das gesamte Grundstück besteht Kampfmittelverdacht. Bei Eingriffen in den 

Untergrund sind deshalb weitere Maßnahmen zu ergreifen (z. B. Kampfmittel -

sondierungen bei Bohr - oder Rammarbeiten, Überwachung der Erdarbeiten durch einen 

Feuerwerker). Weitere Empfehlungen sind der Luftbildauswertung in der Anlage 2.1 zu 

entnehmen.   

Hinweise zu Fundamentgräben  

Bei den vorliegenden Baugrundverhältnissen können Fundamentgräben von bis zu 

1,25 m Tiefe gem. DIN  4124 senkrecht hergestellt werden.  
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Baubetrieblich einfacher und weniger schadensanfällig ist die Verwendung von 

grobkörnigen Materialien zur Arbeitsraumverfüllung. Empfohlen werden nichtbindige 

Sande und Sand -Kies-Gemische (Bodengruppen SW, SI, GW, GI nach DIN 18196). Die 

Verdichtungsanforderung für  die Arbeitsraumverfüllung beträgt D Pr = 100 %. 

Baubegleitende Maßnahmen  

Das Baugrundmodell resultiert aus punktuellen Aufschlüssen im Baufeld. Die 

Baugrundverhältnisse sind natürlichen Schwankungen unterworfen und können deshalb 

lokal von den A ufschlussergebnissen abweichen.  

Im Zuge der Bauausführung ist deshalb die Überprüfung der getroffenen Annahmen 

erforderlich. Es wird gebeten, den Unterzeichner rechtzeitig zu benachrichtigen, um die 

Gründungssohle abzunehmen bzw. Verdichtungsprüfungen durchzuführen.  

 Zusammenfassung  

Die Hornbach Baumarkt AG plant den Neubau eines Bau - und Gartenmarktes in 

Lambrechtshagen bei Rostock . Der Neubau umfasst einen Bau - und Gartenmarkt mit  

einem überdachten Baustofflager.  

Der Baugrund wurde durch 21 Kleinrammbohrungen sowie 8 Rammsondierungen mit 

der Schweren Rammsonde bis in maximal 10 m Tiefe erkundet. Die Bohr ansatz-

punkthöhen liegen zwischen 19,14 m NHN und 20,86 m NHN. Das Grundstück war zum 

Zeitpunkt der Erkundung eine landwirtschaftlich genutzte Fläche. D as Gelände ist 

weitestgehend eben.  

In den Aufschlussbohrungen wurden zunächst eine obere Bodenzone aus 

durchwurzelte n Sanden und Schluffen mit einer Mächtigkeit bis ca. 0,5 m erbohrt 

(landwirtschaftliche Nutzung). Unterhalb folgen bis zu den Bohrtiefsten Sand -Schluff -

Gemische mit geringer Plastizität. Die Konsistenz der Sand -Schluff -Gemische ist 

überwiegend halbfest. In den Rammdiagrammen sind zunächst niedrige Schlagzahlen 

(weiche-bis steife Konsistenzen) zu erkennen. Mit Zunehmender tiefe steigen die 

Schlagzahlen allmählich an, was auf ein e Konsolidierung der anstehenden Böden 

hinweist.  
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Der Stando rt liegt außerhalb von Erdbebenzone n. 

Auf dem Baufeld ist der Grundwasser druckspiegel  nach den verfügbaren Grundwasser -

gleichen zwischen 17  m NHN und 18  m NHN zu erwarten. Das in den Bohrungen Wasser 

in sehr unterschiedlichen Tiefen angetroffene Wasser ist vermutlich Schicht wasser. 

Demnach steht das Grundwasser vermutlich gespannt unter den bindigen Deck schichten 

an.  

Für die Bemessung empfehlen wir einen Sicherheitszuschlag auf die ange gebenen 

Grundwasserhöhen  vorzusehen  und damit einen Bemessungsgrundwasserstand  von 

HGW = 19 m NHN . Für die Planung und Bemessung  des Gebäudes  sind neben dem 

Bemessungsgrund wasserstand aber auch die Untergrundverhältnisse und dabei 

insbesondere die Durchlässigkeit der hier anstehenden Böden relevant, die hier bei >>  10-

4 m/s liegt. Bei derartigen Untergrundverhältnissen ist mit dem Aufstau von Sickerwasser 

bis zur Geländeoberkante zu rech nen.  

Die mittlere Geländerhöhe ausgehend  der Bohrpunkte liegt bei ca. 20,2  m NHN. Nach 

Entfernung der durchwurzelten Bodenschicht (ca. 0,4  m) und dem Planieren des 

Baufeldes liegt das Rohplanum im Mittel bei etwa 19,8  m NHN. Aus geotechnischer Sicht 

bieten sich die hier anstehenden Böden gut für  Baugrund verbesserungsmaßnahmen 

durch die Zugabe von Bindemitteln an. Auf einem so stabilisierten Rohplanum ist ein 

Gesamtaufbau für Tragschichten und Bodenplatten bzw. Verkehrsflächenbeläge von ca. 

60 cm ausreichend. Un ter Berücksichtigung von Gefälle im Bereich der Verkehrsflächen 

wäre somit eine Bauhöhe von 20,5  m NHN realisierbar.  

Das Gründungsniveau liegt in den natürlichen Sand -Schluff -Gemischen. Zur Reduzierung 

der Setzungen der Stützenfundamente wurde eine Bodenaustausch mit verdichteten 

Tragschichtmaterialien vorgeschlagen. Die zu erwartenden Setzungen liegen je nach 

Fundamentgröße und Austauschstärke zwischen ca. 0,8 cm und ca. 3,0 cm.  

Zur Überprüfung des Baugrundes auf eventuell vorhandene Schadstoffbelastungen 

wurden fünf Bodenmischproben  aus den durchwurzelten Bodenschichten sowie drei 

Mischproben aus den unterlagernden Schluff -Sand-Böden  chemisch -analytisch unter -

sucht. Hierbei ergaben sich keine umwelttechnisch relevanten Belastungen . Nach den 

Kriterien der Ersatzbaustoffverordnung (EBV) sind die untersuchten Proben der Material -

klasse BM-0 zuzuordnen bzw. im Rahmen des Einsatzes von Ersatzbaustoffen als frei 

verwertbar einzustufen.  Nach altlasten rechtlichen Kriterien bestehen auf Grundlage der 
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Analysebefunde keine Einwände gegen einen Verbleib der untersuchten Materialien vor 

Ort.  

Aus bodenschutzrechtlicher Sicht wurden sowohl 100  % der Vorsorge werte als auch 70% 

der Vorsorgewerte der BBodSchV eingehalten. Die durch wurzelten Bodenschichten sind 

demnach auf Grundlage der Analysebefunde generell für das Auf - oder Einbringen in oder 

auf eine durchwurzelbare Bodenschicht geeignet  und dies auch auf landwirtschaftlich 

oder gartenbaulich genutzten Flächen .  

Eventuell auftretende Fragen können in einem Nachtrag zum Gutachten oder im Rahmen 

von Besprechungen geklärt werden.  

 

  

Dipl. -Ing. K. Wehrle  M. Sc. A. Rinklef 

(Geschäftsführer)  (Bearbeiter Geotechnik)  

  

  

 Dipl. -Geol. N. Rumpler  

 (Bearbeiterin Umwelttechnik)  
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1.  GUTACHTENBEDARF UND PROJEKTBESCHREIBUNG 

Im Rahmen der Absicherung und der Ausführungsplanung folgendem 

Projekt zugehöriger Planungs-, Erkundungs- und Bauarbeiten soll das 

Erkundungsgebiet mit Hilfe einer Luftbildauswertung zur Überprüfung des 

Verdachts auf Kampfmittelbelastung auf die mögliche Kontamination mit 

Sprengbomben-Blindgängern untersucht werden: 

18069 Lambrechtshagen - Sievershagen, 
Rostocker Straße, 
Baumarkt. 

2.  ZIELSETZUNG DER AUSWERTUNG 

Die Luftbildauswertung und die folgende Interpretation der Erkenntnisse 

hat die Beobachtung, Lokalisierung und Einordnung von luftsichtigen 

Kriegseinwirkungen des Zweiten Weltkriegs und deren Auswirkungen auf 

die mögliche Kampfmittelkontamination des Baugrunds zum Ziel. In der 

Folge können Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise ausgesprochen 

werden (Kapitel 8).  

3.  AUFGABENSTELLUNG ZUR BEGUTACHTUNG 

Mithilfe oben genannter Luftbildauswertung zur Überprüfung des 

Verdachts auf Kampfmittelbelastung soll der oben beschriebene 

Gutachtenbedarf gedeckt und die Kampfmittelsituation erkundet werden 

(Gefahrenabschätzung durch Fernerkundung). Dazu sind Sprengbomben-

Trichter, Stellungen, Deckungsgräben sowie Flakstellungen und 

beschädigte Gebäudesubstanz zu dokumentieren, die im einsehbaren 

Bereich der auswertbaren Luftbildaufnahmen liegen und dort erkennbar 

sind. Auf Basis dieser Erkenntnisse und deren Interpretation sind 

Aussagen in Bezug auf die Wahrscheinlichkeit der Kontamination des 

Baugrunds mit Sprengbomben-Blindgängern zu treffen. Diese 

Berichterstattung ist nicht mit einer Garantie der Kampfmittelfreiheit 

gleichzusetzen. Die tatsächliche Kampfmittelbelastung des 

Erkundungsgebietes kann ausschließlich durch technische Methoden vor 
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Ort überprüft werden. Die vorliegende Begutachtung stellt eine 

Einschätzung des Verdachts auf Kontamination mit Kampfmitteln dar und 

die Hinweise zur weiteren Vorgehensweise stellen Empfehlungen dar. 

Eine Haftung der Uxo Pro Consult ist ausgeschlossen. 

4.  AUSWERTUNGSGRUNDLAGEN 

Für die Lokalisierung des Erkundungsgebietes und die Einschätzung der 

Gesamtsituation wurden vom Auftraggeber Planunterlagen überlassen, 

die für die Durchführung der Auswertung in Unterlagen zur 

Weiterverarbeitung in der Luftbildauswertung umgewandelt wurden. Im 

vorliegenden Fall ist das Erkundungsgebiet auf der Vergrößerung eines 

neueren Luftbilds im Arbeitsmaßstab 1 : 5 000 blau umgrenzt (Anhang 2).  

5.  LUFTBILDER UND RECHERCHEMATERIALIEN 

Die von UXO PRO Consult durchgeführten Archiv- und 

Datenbankrecherchen haben ergeben, dass mehrere (s. Tabelle 1), das 

Erkundungsgebiet und seine unmittelbare Umgebung abdeckende 

Luftbildaufnahmen existieren. Es wurden die für die Auswertung als 

relevant und zielführend bewerteten Aufnahmen beschafft. 

Die Einsehbarkeit des Erkundungsgebietes und des Nahbereiches ist durch 

Vegetation teilweise erschwert. Die Aufnahmen sind wie in Tabelle 1 

aufgeführt von gemischter Güte. Die Luftbilder vom 25.08.1944 und 

13.01.1945 wurden ausgewählt, um das Erkundungsgebiet in damaligem 

Zustand im Anhang 2 abzubilden. Dies sind die letzten beschaffbaren 

Aufnahmen des relevanten Bewertungszeitraumes. Die 

Luftbildauswertung kann darüber hinaus keine Gültigkeit besitzen. 
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Tabelle 1: Ausgewertete Luftbilder 

Ausgewertete Luftbilder 
Datum Sortie Frame ca.-Maßstab Qualität Herkunft Anzahl 

29.07.1943 D/0916 2064+2065 1:27.000 mittel USAF 2 
21.02.1944 J/0379 7090 1:65.000 schlecht USAF 1 
21.06.1944 US7/2018 7028 1:55.500 schlecht USAF 1 
25.07.1944 106/1656 7007 1:60.000 schlecht USAF 1 
04.08.1944 US7/2654 4063+4067 1:14.800 mittel USAF 5 
04.08.1944 US7/2654 7051+7052 1:28.000 mittel USAF 2 
04.08.1944 US7/2654 3064-3069 1:14.800 mittel ACIU 5 
06.08.1944 106/1966 4123+4124 1:13.500 gut USAF 2 
06.08.1944 US7/2738 3073+3074 1:13.000 mittel USAF 2 
25.08.1944 US7/3076 4030+4031 1:13.500 gut ACIU 2 
25.08.1944 US7/3076 3014+3015 1:13.500 gut USAF 2 
13.01.1945 106G/4121 4003+4004 1:11.000 mittel ACIU 2 

          Gesamt 27 

5.1 Akten, Literatur und Hintergrund  

Über die Luftbildauswertung hinaus wurden mehrere weitere Quellen 

bemüht, um weitere Informationen zu etwaigen Luftangriffen im 

Projektgebiet zu erhalten. Es wurden zusätzlich die folgenden 

Informationen beschafft/bewertet:  

ALLIIERTE AKTENLAGE (MILITÄRISCH): 

Es besteht kein Informationsgehalt in der Alliierten Aktenlage1, der auf 

strategische Luftangriffe auf das Erkundungsgebiet hinweist. Dies ist nicht 

mit der Nichtexistenz von Luftangriffen gleichzusetzen. 

 

LITERATUR, ZIVIL: 

Die Fachliteratur zu Truppenbewegungen der Alliierten2 enthält keine 

Hinweise hierauf.  

 

1 United States Strategic Bombing Surveys & Military Intelligence Photographic Interpretation Reports, National Archives and Records 
Administration, Washington, D. C., USA. 
2 Williams, H. Mary: United States Army in World War II, Special Studies, Chronology 1941-1945; Washington, D. C., 1989. 
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Lambrechtshagen wurde am 01.05.1945 durch Russen eingenommen. Das 

Kriegsende wird hiermit festgestellt3. 

5.2 Erkenntnislücken 

Die letzten beschaffbaren Aufnahmen stammen vom 13.01.1945. Es ist 

folglich luftbildanalytisch nicht auszuschließen, dass nach diesem Datum 

und vor dem o. g. für das Erkundungsgebiet festgestellten Kriegsende 

noch Angriffe stattfanden, die potenzielle Kampfmittelkontaminationen 

verursacht haben könnten. Dies ist aufgrund der bereits im Jahre 1944 

festgestellten Kampfmittelverdachtslage nicht ausschlaggebend für das 

Ergebnis der Analyse. 

6.  METHODISCHE VORGEHENSWEISE DER AUSWERTUNG 

Die beschaffte Auswahl der Luftbildaufnahmen wurde mit Hilfe von 

Betrachtungseinrichtungen bei mehrfacher Vergrößerung, zu Teilen und 

sofern möglich, stereoskopisch überprüft und in Bezug auf luftsichtige 

Kriegseinwirkungen und die daraus potenziell resultierende 

Kontamination mit Kampfmitteln untersucht.  

Dabei wurde die Auswahl der Aufnahmen visuell von einem UXO PRO-

Gutachter auf die mögliche Existenz von Hinweisen auf die im Folgenden 

eingeordneten Kategorien überprüft, zu welchen eine Einordnung in 

einigen Fällen nur in Verbindung mit der Bewertung und Interpretation 

von Archivalien erfolgen kann, sofern diese vorliegen:  

6.1 Luftangriffe 

Hinweise auf Bombardierungen mit allen Arten von Abwurfmunition (z. B. 

Spreng-, Brand- und Splitterbomben), Bombardierungen durch 

Bordwaffenbeschuss durch Jagdbomber-Angriffe, Bordwaffenbeschuss 

durch Jäger-Angriffe, die durch alliierte (amerikanische, britische und 

russische Einheiten und deren Verbündete) Einheiten erfolgten. 

3 https://de.wikipedia.org/wiki/Lambrechtshagen (21.02.2024). 
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Hierzu zählen nicht Kampfmittelbelastungen, die infolge dieser Angriffe 

unmittelbar (z. B. versprengte Munition aus detonierten 

Munitionsstapeln) oder mittelbar (z. B. später in offene Trichter entsorgte 

Infanteriemunition) eingetreten sind. 

6.2 Bodenkämpfe 

Hinweise auf mögliche Kampfmittelbelastungen, die durch 

Kampfhandlungen am Boden entstanden sind. Hierzu gehören u. a. 

Belastungen durch blindgegangene Munition und Waffen in 

Feuerstellungen, Stellungen und Stellungssystemen oder in Trichtern, 

Gruben und natürlichen Hohlformen im Bereich von Kampfgebieten, 

Belastungen durch Minenfelder und Belastungen durch verminte oder mit 

Sprengeinrichtungen versehene Infrastruktur.  

6.3  Munitionsvernichtung 

Hinweise auf geplante oder ungeplante Vorgänge, die zu Belastungen 

durch die Vernichtung von Munition durch Sprengungen geführt haben 

könnten, die Beseitigung von Munition durch planmäßige oder 

unplanmäßige Ablagerung und Entsorgung, die Beseitigung von Munition 

durch Versenkung und die Behandlung von Munition durch nicht 

berechtigte Personen zur Wertstoffgewinnung. 

6.4 Militärischer Regelbetrieb 

Hinweise auf Vorgänge während des normalen Betriebs einer 

militärischen Liegenschaft im Kommandobereich militärischer 

Befehlsstrukturen in Friedens- und Kriegszeiten, die zu einer 

Kampfmittelbelastung geführt haben könnten. Hierzu zählen u. a. 

Schießstände, Feuerstellungen, Sprengplätze und Bombenabwurfplätze. 

7. ERGEBNISSE DER AUSWERTUNG UND INTERPRETATION 

Die Untersuchung der Luftbildaufnahmen hat zu der Erkenntnis geführt, 

dass ein Verdacht der Kontamination mit Kampfmitteln für das 

entsprechende Gebiet begründet ist. 
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Das Erkundungsgebiet und dessen Nahbereich sind möglicherweise mit 

Kampfmitteln belastet. Es sind kampfmittelrelevante Strukturen innerhalb 

des kritischen 50 Meter-Radius um die Grenzen des Erkundungsgebietes 

und/oder innerhalb desselben zu beobachten. Das Erkundungsgebiet ist 

aufgrund der in folgende Kategorien unterteilten Befunde als 

kontaminationsverdächtige Fläche (KVF) zu bezeichnen. 

7.1 Luftangriffe 

Im Erkundungsgebiet und dessen Nahbereich sind Sprengbombentrichter, 

Blindgänger-Einschläge und im Randbereich ein möglicherweise bereits 

verfüllter Trichter zu verzeichnen. 

7.2 Bodenkämpfe 

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf Bodenkämpfe mit 

Kampfmittelrelevanz für den angefragten Bereich festgestellt werden. 

7.3  Munitionsvernichtung 

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf 

Munitionsvernichtungen für den angefragten Bereich festgestellt werden. 

7.4  Militärischer Regelbetrieb 

Auf den o. g. Aufnahmen konnten keine Hinweise auf militärischen 

Regelbetrieb mit Kampfmittelrelevanz für den angefragten Bereich 

festgestellt werden. 

8. FAZIT DER AUSWERTUNG UND EMPFEHLUNG 

Die Luftbildauswertung hat den Verdacht der Kontamination des 

Erkundungsgebietes mit Kampfmitteln bestätigt. Erfahrungsgemäß 

gelangten 8 - 18 % aller im Zweiten Weltkrieg abgeworfenen 

Sprengbomben nicht zur Explosion. 
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Folglich muss davon ausgegangen werden, dass, aufgrund oben genannter 

Befunde und unter Berücksichtigung des behördlich genutzten 50 Meter-

Radius, im Erkundungsgebiet (=KVF) noch Sprengbomben-Blindgänger 

oder andere Kampfmittel vorhanden sind. 

Für das gesamte Erkundungsgebiet empfehlen wir eine nähere technische 

Untersuchung durch einen Kampfmittelbeseitigungs- oder -räumdienst 

des Bundeslandes oder ein privates Fachunternehmen 

(Kampfmittelsondierung). Dieses muss über eine Zulassung nach § 7 

SprengG und geschultes Personal (Befähigungsschein nach § 20 SprengG) 

verfügen. Wir empfehlen dringend, vor einer weiterführenden 

technischen Untersuchung im Bereich des Erkundungsgebiets keine 

Eingriffe in den Untergrund vorzunehmen. 

Die vorliegende Auswertung und damit verbundene Aussagen haben 

ausschließlich für das im Anhang 2 gekennzeichnete Erkundungsgebiet 

Gültigkeit. Aussagen und Schlussfolgerungen über angrenzende Gebiete 

sind nicht zulässig.   

Das Fazit der Auswertung und die Interpretation der Luftbildaufnahmen 

basieren auf der in „5. LUFTBILDER“ genannten repräsentativen Auswahl 

der Aufnahmen und beschränken sich folglich auf diese. Die gesamte 

Auswertung bezieht sich ausschließlich auf das uns zum 

Auswertungszeitpunkt vorliegende Luftbildmaterial. 

 

Gutachter D. Dieskau 

UXO PRO Consult | Berlin, 05.03.2024 
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Bereich LBA / Luftbildauswertung auf Verdacht der Kampfmittelbelastung 

von Baugrundflächen 

 

Anhänge (s. auch Folgeseite) 

Anhang 1: Daten des Erkundungsgebietes. 

Anhang 2:  Graphische Darstellung der Ergebnisse der 

Luftbildauswertung in heutiger Umweltsituation und auf 

einem historischen Luftbildausschnitt. 
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